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Rechtzeitig fiir den gleitenden Ruhestand ansparen 
Munksjö Paper und die Munksjö Germany Holding sind Vorre iter in Sachen Lebensarbeitszeit-Konto 

Sascha K urz sagt Personalleiter Roman 
Schlosser. 

Aalen-Unterkochcn. Der De- Als eines der wenigen Unter­
korpapierhersteller nimmt in nehmen innerhalb der Papier­
seiner Branche Vorbildfunkti- industrie bietet die mittelstän­
on ein. Zusammen mit Harald - disehe Munksjö seinen Mitar­
Räder von der Deutschen Be- beitern die Möglichkeit, ein 
ratungsgesellschaft für Zeit- Zeitwertkonto als Langzeit­
wertkonten und Lebensarbeits- konto einzurichten. ,.Damit 
zeitmodelle (DBZWK) wurde reagiert das Unternehmen auf 
für die Mitarbeiter von Munks- die sich weiterh in verändern­
jö Paper und der Munksjö Ger- den Arbeits- und Lebensbedin­
many Holding unter dem Na- gungen in unserer · Gesell­
men "Munksjö-Flex-Konto" schaft", sagt Thomas Weil­
ein innovatives und zukunfts- mann, kaufmännischer Leiter 
weisendes Lebensarbeitszeit- des Unternehmens. Im Februar 
modell entwickelt, das seit wurden die Mitarbeiter über 
dem I. April in Kraft getreten das neue Lebensarbeitszeitmo­
ist. ,.Die Mitarbeiter sind über- dell informiert, nachdem die 
zeugt von dem Modell. Inner- DBZWK ausführli ch mit der 
halb kürzester Zeit haben wi r Arbeitnehmervertretung in 
fast alle Mitarbeiter über die Klausur gegangen war. "Das 
Vorzüge und individuellen Gute an dem Munksjö-Fiex­
Ausgestaltungsmöglichkeiten Konto sehen wi r für den Mitar­
informiert . Bis dato können hei ter darin , dass er, wenn es 
wir eine unerwartet hohe Be- für ihn im beruflichen Leben 
teiligungsquote verbuchen", schwierig wird, früher aus dem 

Das Firmengelände von Munksjö liegt am Ortsrand von Unterkochen. 

Arbeitsprozess ausscheiden 
kann. Für den Arbeitnehmer ist 
es also eine Möglichkeit, am 
Ende eines langen Berufs le­
bens im Schichtbetrieb, flexi­
bel seinen Ausstieg zu gestal­
ten. Für uns sehen wir die 
Möglichkeit, in den Zeiten, in 
denen es nicht einfacher wird, 
gute und qualifizierte Arbeit­
nehmer zu bekommen, attfak­
tiv in der Konkurrenz zu ande­
ren großen Unternehmen in 
der Region flir den Arbeits­
markt zu sein", sagte Thomas 
Weltmann. 

Aus Sicht von Roman 
Schlosser war die Einführung 
eines Lebensarbeitszeitmo­
dells unumgänglich: .,Für uns 
ist das Modell imagebildend 
als attraktiver Arbeitgeber, für 
die Arbeitnehmer bildet es 
eine zusätzliche Option, um 
seine Arbeitswelt freier zu ge­
sta.lten. Das wirkt motivie­
rend." Die Funktionsweise des 
Munksjö-Modells ist einfach: 
Urlaubsgeld, Sonderzahlun­
gen, Tantiemen oder auch Be­
standteile des regulären Ent­
gelts können vom Arbeitneh­
mer zunächst steuer- und sozi­
alversicherungsfrei auf einem 
Zeitwertkonto angespart wer­
den. Der Arbeitgeber überfUhrt 
das Wertguthaben in eine spe­
ziell konzipierte und äußerst 
flexible, insolvenzgeschützte 
Vermögensanlage, in der das 
Guthaben rentabel angelegt 
wird. 

Sicherheit wird beim Munks-

Harald Räder. Michael Schirle, Thomas Wellmann. Lothar Lindner und Roman Schlosser (v.li.) sind die Väter des 

im April eingeführten Lebensarbeitszeitkontos bei Munksjö Paper in Unterkochen. (Foto: Munksjö) 

jö-Lebensarbeitszeitmodell 
großgeschrieben, denn die 
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Guthaben der Arbeitnehmer 
werden auf einem externen 
Konto angelegt. Dabei unter-

liegt das Kontenmodell keiner 
festen Vertragslaufzeit ,.Viel­
mehr ist eine jederzeitige Li­
quidität zur Auszahlung des 
Kapitals für Freistellungszwe­
cke, zum Beispiel ftir Vorruhe­
standslösungen, sicherge­
stellt", erklärt Thomas Weil­
mann. Der Arbeitnehmer ist 
auch während der Freistel­
lungsphase beim Arbeitgeber 
angestellt und erhält weiter 
se in Gehalt - finanziert aus 
dem Wertguthahen. Zu den 
Freistellungsphasen gehören 
neben dem Vorruhestand auch 
Zeiten der Betreuung häusli­
cher Pflegefalle, erweiterte El­
ternzeit oder Sabbaticals. Das 
Guthaben kann auch zur be­
trieblichen Altersvorsorge he­
rangezogen werden. 

Bis auf die Auszubildenden 

können alle Mitarbeiter am 
Munksjö-Flex-Konto teilha­
ben. Auch Roman Schlosser ist 
davon überzeugt: "Das neue 
Munksjö-Lebensarbeitszeit­
modell ermöglicht den Mitar­
beitern einen sichereren Über­
gang in den Ruhestand. Durch 
die Möglichkeit, während des 
Berufs lebens flexibel eine 
Auszeit zu nehmen, wird fti r 
den Arbeitnehmer eine ideale 
Verbindung von Berufs- und 
Pfivatleben erreicht - Stich­
wort Vereinbarkei l von Fam il ie 
und Beruf." "Das Munksjö­
Fiex-Konto ist so attraktiv wie 
möglich gestaltet. Wir hoffen, 
dass viele Mitarbeiter die viel­
fa lt igen Gesta ltungsmöglich­
keiten des neuen Modells -
möglichst frühzeitig - nutzen 
werden", sagt Wellmann. 
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